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Wegleitung zur WBF-Verordnung über gefährliche Arbeiten 
für Jugendliche (SR 822.115.2) 

Art. 12 Überhören von Signalen
Art. 12

Artikel 12

Überhören von Signalen
Arbeiten, bei denen durch das Überhören von Signalen ein Berufsunfallrisiko besteht, gelten für Ju-
gendliche als gefährlich, namentlich Arbeiten im Gleisfeld mit Rangierbewegungen oder Zugverkehr.

Allgemeines
Schallpegel ab etwa 65 dB(A) führen zu einer 
deutlichen Minderung der Konzentrations-fä-
higkeit, zu einem Leistungsabfall und beeinflus-
sen das Wohlbefinden. Mit steigendem Schall-
pegel wächst die Fehlerhäufigkeit und damit 
auch die Unfallgefahr. Signale oder Geräusche, 
die eine Gefahr ankündigen, werden akustisch 
überdeckt, wenn gleichzeitig Lärm mit einem 
höheren Pegel herrscht. Signale, die das Starten 
von Maschinen, das Bewegen schwebender Las-
ten oder das Herannahen eines Fahrzeuges an-
kündigen, können überhört werden. Auch an-
dere Gründe, wie z. B. das Musikhören, können 
dazu führen, dass akustische Warnsignale über-
hört werden. Es ist typisch für Jugendliche, dass 
sie in Umgebungen mit Gefahren ihre eigene 
Gefährdung oftmals unterschätzen. Zudem sind 
sie leichter ablenkbar, was beim Überhören von 
akustischen Warnsignalen schnell zu fatalen Fol-
gen führen kann.

Verbot
Jugendlichen ist es untersagt, Arbeiten in einem 
Umfeld auszuführen, bei welchen zum Vermei-
den von Unfällen auf akustische Warnsignale ge-
achtet werden muss.

Ausnahmen vom Verbot
In einer beruflichen Grundbildung und mit einer 
Ausnahmebewilligung des SBFI ist es Jugendli-
chen im Alter von 15 bis 18 Jahren gestattet, die 
professionelle Ausführung von Arbeiten mit der 
Gefahr einer Exposition gegenüber Chemikalien 
zu erlernen. Nach einer Schulung und Anleitung 
sowie mit einer Überwachung dürfen die Ler-
nenden jene gefährlichen Arbeiten ausführen, 
welche in Anhang 2 des Bildungsplans ihrer be-
ruflichen Grundbildung aufgeführt sind.

Jugendliche im Alter von 15 bis 18 Jahren dürfen 
im Rahmen einer eidgenössischen oder kanto-
nalen Massnahme zur beruflichen Eingliederung 
oder im Rahmen eines Angebots zur Vorberei-
tung auf die berufliche Grundbildung unter be-
stimmten Voraussetzungen auch Arbeiten aus-
führen, bei denen die Gefahr einer Exposition 
gegenüber gefährlichen chemischen Agenzien 
besteht. Der Betrieb muss bei der Beschäftigung 
von Jugendlichen diesbezüglich insbesondere 
die in Anhang 2 zum Bildungsplan der betreffen-
den Tätigkeit festgelegten begleitenden Mass-
nahmen der Arbeitssicherheit und des Gesund-
heitsschutzes einhalten.




